
Schüler-Workshop zum Thema psych.
Erkrankungen / Depressionen

Unser Workshop hat das Ziel, die Mauer des Schweigens zu durchbrechen 
und darzulegen, dass psychische Krankheiten, insbesondere Depressionen, 
behandelbare Erkrankungen sind wie somatische auch. Dass sie verbreitet-
sind und nichts mit Wertlosigkeit, Untüchtigkeit oder Leistungsunfähigkeit 
zu tun haben.

Zielgruppe: Schüler und Studenten ab dem 15. Lebensjahr.

Folgende Themen werden abgedeckt:

•	 Vorstellung der wichtigsten und häufigsten psychischen Erkrankungen
•	 Unterschied: körperliche / seelische Erkrankung; Krise / Erkrankung
•	 Wie werden Depressionen erkannt und wie fühlt man sich dabei?
•	 Wie werden diese Depressionen und psych. Erkrankungen behandelt?
•	 Wie verhalte ich mich, wenn mir ein Freund / eine Freundin irgendwie 

komisch vorkommt und sich verändert?
•	 Wo finde ich Hilfe und mit wem kann ich sprechen?

Unsere Workshopleiter sind keine Mediziner. Bei diesem Seminar geht es 
nicht um spezielle Fragen medikamentöser Behandlung, sondern darum, 
ein schwer zu beschreibendes Phänomen anschaulich zu machen. Das 
können diejenigen am besten, die es kennen. Daher sind ein oder zwei der 
drei Referenten selbst Betroffene, die sich ausgiebig mit allen Aspekten ih-
rer Erkrankung beschäftigt haben und daher für sich in Anspruch nehmen 
dürfen, Experten in eigener Sache zu sein. 
Pro Workshop ist nach Möglichkeit noch eine dritte Person eines psycho-
sozialen Vereins aus Ihrer Nähe dabei, die für Schule und Schüler eine 
mögliche Ansprechperson darstellt. 
Meist ist mindestens eine nicht-betroffene Person dabei - viel wichtiger:  
Keiner der Referenten ist akut von Depressionen betroffen, alle verkörpern 
Zuversicht und können das Thema zwar sensibel aber auch das Machbare 
betonend kommunizieren. 

Je nach Konstellation der Schüler (ganze Klasse, Freiwillige oder zusam-
mengelegte Kurse) und deren Voraussetzungen (Wissen oder Ablehnung 
„solchem Psychokram“ gegenüber), versuchen wir angepasst zu reagieren. 
Angewandte Methoden sind (Bilder-)Vortrag, Videos, Impro-Theater (der 
Leiter) und vor allem: Dialog mit den Schülern und Schülerinnen.

Für das ausführlichere Konzept mit Referenzen besuchen Sie bitte   
http://schule.mut-tour.de – dort finden Sie auch das Kontaktformular!
 
Wenn Sie Schulleiter_innen, Lehrer_innen, Schul-Psychologen, -Sozialar-
beiter oder engagierte Eltern kennen: geben Sie diesen Zettel gerne weiter!

Sebastian Burger | Projektleitung | sebastian@mut-tour.de | 0421/596376
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Anhang 2) Fotos und Berichte einiger Schul-Workshops 2015

5.2.15: Elisabeth-Selbert-Schule (Berufsschule); Erster -> Workshop vor einer Klasse künft. Ergo-Therapeuten und..

26.1.15: Andreanum Hildesheim: 9. Klasse 4.2.15: Hainberg-Gymnasium Göttingen, Wahlpflichtkurs 
„Schulsanitätsdienst“ (Neuntklässler)

ein zweiter vor künftigen Heilerziehungs-Pflegern. Fünfter Workshop vor 19 Schüler aller Oberstufen und  
Pädagogikkursen des Evgl. Gymnasiums Werther. 9.2.15
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Artikel des Haller Kreisblattes Werther 
vom 10.2.2015 über den Vortag.
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Email der Oberstufenkoordinatorin Ev. Gymnasiums Werther Email der Klassenlehrerin der Hildegardis Schule Bochum

Aktueller Hinweis der Elisabeth-Selbert-Schule zum vergangenen Workshop

 

Betreff: Re: Fwd: Re: Fwd: MOOD TOUR Schulworkshop
Datum: Thu, 12 Feb 2015 17:53:57 +0100
Von: Melanie Kreiter <Melanie.Kreiter@ruhr-uni-bochum.de>
An: Sebastian Burger <sebastian@mood-tour.de>
--------------------------------------------------------------------------
Lieber Sebastian,
vielen Dank für Euren sehr überzeugenden Workshop zur 
Moodtour und der Krankheit Depression! Gemeinsam mit 
Ihrem Team haben Sie dafür gesorgt, dass die Depression als 
Krankheit wahr- und ernstgenommen wird - und das in einer 
sympathischen Atmosphäre, die den Schülern sehr geholfen 
hat, sich auf dieses schwierige Thema einzulassen. Ich wün-
sche mir, dass Sie mit Ihrem Anliegen, die Depression zu ents-
tigmatisieren, noch viele junge Menschen erreichen werden.

Alles Liebe!
Melanie Kreiter

Betreff: Aw: Re: Mood Tour Workshop am 9.2. in Werther
Datum:  Mon, 9 Feb 2015 16:54:35 +0100
Von:  Sabine Koch <sabineko@gmx.de>
An:  Sebastian Burger <sebastian@mood-tour.de>
---------------------------------------------------------------------
Hallo Herr Burger!
Herzlichen Dank an Sie, Frau Vilsmaier und Frau Menke für den 
Mood Workshop. 
Nach den Schülerreaktionen bin ich sicher, dass mehr Transpa-
renz, Sensibilisierung und Handlungssicherheit bezogen auf psy-
chische Erkrankungen erreicht werden konnten. Die Stufen- und 
Schülersprecher sowie auch die Teilnehmer aus unseren Pädago-
gik Kursen werden ihre Erkenntnisse an die übrigen Oberstufen-
schüler weitergeben.
Ich kann mir sehr gut vorstellen und halte es für wünschenswert, 
auf einer regelmäßigen Basis mit Ihnen und Ihrem Team zusam-
menzuarbeiten.  
Viele Grüße
Sabine Koch




